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den; wer nun denen Minderjährigen zum besten ein mehreres zu geben gesonnen, kan sich
bey denen Erben melden.

6) Es will die Wittib Willensteim'n, ihr in der Altenneustadt in derMühlengasse, gelege
nes Wohnhauß benedst dem Brauhauß/ zwischen dem Handschuhmacher Romain und dem

. Lvwcr-Meister Hofmann, verkauffen. Wer dazu Lust hat,?an sich bey ihr angeben.
7) Es wollen desverstorbenenKriegs'Mauer.MeisterKochsErben/ihr hinter dem Oberstes

Hof, zwischen der Soldaten-Schule und dem SchumacherMeister Götze,gelegenes Hauß,
6y den Meistbietenden verkauffen, und sind bereits 702 Rthlr. darauf geborten worden.
Wer ein mehreres zu geben Lust hat, kan sich bey dem Vormund Ludwig Götze, angeben.

8) Aufdie Nietzelsche Behausung alhier in der Oberstengasse, sind über letzteres Gebott de
rer 2200 Rthlr. 20 Rthlr.mchr, mithin 2220 Rthlr. Gebotten worden. Wer ein meh

reres geben will, kan sich bey denen Erben, dem Kaufmann Hrn. Peltzer und Gürtler Mei-
stcr Forstmann melden.

9) Es will des Raths.Verwandten Christian Ewalds nachgelassene Frau Wittib, den
ihren Kindern zuständigen, vor dem Ahnaberger-Thor gelegenen Garten, auf erhal
tenes vecrerum alknandi, verkauffen, und sind darauf 800 Rthlr. Nieder-Heßischer
Wehrung gebothen worden. Wer nun deren Minderjährigen Kindern zum besten u'n
mehreres zugeben gesonnen, wolle sich bey dem Hrn. Regierungs - Procuratore &amp; Advo.*
cato ordinario Ermanius, in der Frau Wittib Herwigin Behausung in der Brnrck-

strasse melden, sein Gebott thun und gewärtigen, daß der Garten dem Meistbiethendm
zugeschlagen werde.

ro) Ein Hauß, in einer gelegenen Strasse, istzu verkauffen, und gibt der Stadt-àà
und Notarius Herr Koch, nähere Nachricht

ii) Aus das Hauß in derTrincke-Porte seynd nunmehro 70 Rthlr. mehr also 2500 Rthlr
. gebotten worden. Wer nun ein mehreres zu geben gesonnen, kan sich bey zelten bey dem

Hrn. Hof-Rath Ferry auf der Oberneustadt melden.

m. Sachen, so in Castel zu vetmietfyett seynd.
 r) Es wollen die Herrn Dulteji, eintgeStücker von ihrenLehn-Ländereyen, eins 12». 9fechs;eh»te!Ack.

groß, auf dem Rothenberg, in CH. z. No. 75. wie auch rou. Achtel Acker am Kratzenberg, in CH. 2.
No. 55. sich befinden, vermeyern; Wer darzu tust hat, kan sich bey dem Hrn. Gehen,iblen Cammer-
Rath Vultejo oder demHrn.ticenliatund AdvocatVulttjoauf demtedermarcktim Sartvrischrn Hause
melden.

2) In der Obersten Schäffergaffe, sind 2 Stuben. 4Cammern nebst Küche, sogleich zu vermkethen.
3) Ja einem gewissen Hause, find verschiedene tapezierte Zimmer, zu vermiethen.
4) Am Zwehrenthor, bey dem Bierbrauer Werner, ist in der zweyten Etage, eine räumliche Stube, Cam,

mer, Küche, und verschlossener Platz vor Holtz zu legen, zu vermiethen, und kan sogleich oder auf Michaeli
bezogen weiden.

5) I» der Wittib Frau Wernerin Behausung, in der Möllerstrasse, an der Kruggaffe Ecke, ist io der iten
Etage eine Stube, Kammern und Küche zu vermiethen und kan sogleich bezogen werden.

6 ) Es will der HosiTrvmpeler Hr. Folenins, in seinem in der Altenneustadt gelegenen Wohnhause, in der
ersten Etage i Stube, Cammer und Küche, und hinten aus r Eknbe und kleine Cammer Meinem ver-

„ Mossene« Gang und Keller nebst Platz für Hvltz zu legen, vermiethen.

7) Es


